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Nr. 335. an Tagen nach einem Se Sonn midlags, 


Abenneitentspreis: monatlich mit Suftellung ins Haus und 
bur ch die Poſt Zloty 9.—, wöchentlich Zloty — 75; Ausland: monatlich 
Zlotu 6.— fährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 10 Groſchen, 


ſonntags 25 Groſchen. 


Internationale Truppe im Saargebiet. 


Ein engliſcher Antrag im Völlerbundrat. — Frankreich und Italien einverſtanden. 


Genf, 5. Dezember. Um 18 Uhr trat der Völker⸗ 
dundrat zu der angefagten öffentlichen Sitzung zuſammen. 
Er erteilte ſogleich zu dem Punkt „Aufrechterhaltung do⸗ 
Ordnung im Saargebiet“ dem franzöſiſchen Außenmin 
Lava! dos Wort. Dieſer gab bekannt, daß er eine Er⸗ 
llärung abzugeben habe. Er betonte zuerſt die am 30, Na 
vember vor der franzöſiſchen Kammer abgegebenen Erxkig⸗ 
rungen, die er nochmals wörtlich wiederholte. Daran an⸗ 
schließend machte Laval folgende Bemerkungen: Er ſei bei 
den Erklärungen vom 30. November aus Höflichkeit vor 
dem Völkerbund in ſeinen Gedanken nicht zu Ende ge⸗ 

(bangen. Er wolle darum heute in aller Klarheit ſeſt 
len, daß, was auch geſchehen ſollte, Frankreich jeine inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen vor dem Völkerbund einhal⸗ 
ten werde. Frankreich ſei ſelbſtverſtändlich der Mein 

daß ſich andere Länder an einer eventuellen“ Polizeialt 
ligen ſollten. Er müſſe jedoch weiter gehen. 

Saarproblem ſei lein deutſch⸗franzöſiſches Problem 

dürfe das nicht fein. Es ſei ein iuternationa! 

Problem. Frankreich habe gewiſſe Intereſſen zu wah⸗ 

ren, die es im Dreierausſchuß vorgebracht habe. Heuie 
handle es ſich um die Aufrechterhaltung der Ruhe und 

Ord mung. Er wende ſich mit der Bitte an den Möller 


büurbraf, für dieſe Aufrechterhaltung der Ruge und Ord⸗ 


zung während der Abſtimmeng Sorge zu tragen. Frank⸗ 
reich habe keine geheimen Wünſche und teiße Hintergedau⸗ 
ken und es wünſche, ſich ſelbſt nicht an einer internationa⸗ 
len Polizei zu beiefligen. Damit keins falſche Auslegung 
dieſer Bemerkungen erfolgen lönne und im Geiſt der Ver⸗ 
ſöhnlichkeit formuliere er ſeinen Vorſchlag folgender⸗ 
maßen: Er erbiete dem Völkerbundrat ſelbſt die Au 
der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung, die ſonſt 
Frankreich zugekommen wäre, auf ſich zu nehmen, Wenn 
ſein dahingehendes Erſuchen bewilligt werde, ſo werde 
Frankreich gerne damit einverſtanden ſein, ſich nicht in 
der einzuſetzenden internationalen Polizei vertreten zu 
leſſen, mit dem ſelbſtverſtändlichen Hinweis darauf, 
Deutſchland darin auch nicht vertreten fein könne. 
Nachdem Lavals Erklärung, die ſchon größtes Auf⸗ 
ehen hervorrief, überſetzt worden war, ergriff der Vertre⸗ 
ter Englands, Eden, das Wort. Er las eine formulierte 
Erklärung der britiſchen Regierung vor, in der es heiß“, 
im Saargebiet herrſche Elend und nach der Abſtimmung 
foige eine Kriſenzeit; die Polizeikräfte ſeien ſehr ſchwach, 
Vorbeugen jei beſſer als Heilen. Er ſchlage deshalb vor, 
ſchon jetzt eine internationale Macht ins Saargebiet zu 
ſchicken unter der Vorausſetzung, daß Deutſchland und 
Frankreich zuſtimmten und daß an den Kontingenten we⸗ 
der Deutſchland noch Frankreich beteiligt ſeien. Er könne 
im Namen ſeiner Regierung erklären, daß England für 
den Fall, daß es eingeladen werden ſollte, an dieſer inter⸗ 
nationglen Truppe teilzunehmen, das in angemeſſenem 
Maße kun werde, vorausgeſetzt, das ſich auch die anderen 
inte reſſ e Staaten in ähnlicher Weiſe beteiligten. Er 
halte dieſe Maßnahme für einen Beitrag zur Befriedung 
Europas. 
| A Der italieniſche Vertreter AToi fi ſchloß 
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daß 


ſich in gro⸗ 
gen dieſem Vorſchlag unter der Vorausſetzung an, 
daß Deutſchland und Frankreich damit einverſtanden 
eien. Auch Italien würde ſich gegebenenfalls in ange⸗ 
meſſener Weiſe an einer ſolchen internationalen Truppe 
beteiligen. 

Dann ſprach der ruſſiſche Volkskommiſſar Lit w: 
Now. Er betonte, er könne leine Erklärung ohne vor⸗ 
Serige Befragung feiner Regierung abgeben. Im übrigen 
ſchlage er vor, daß ſich Präſident Knox zunächſt einmal 
vor dem Völkerbundrat über die Notwendigkeit der vor⸗ 
geſchlagenen Maßnahmen äußere. Rußland jei, das könne 
er schon jetzt erklären, bereit, allen Maßnahmen zuzuſtim⸗ 
Met, die geeignet jeien, Reibungen zu beſeitigen. 

Außenminiſter Beneſch gab die Erklärung, auch er 
hrüffe ſich vor einer entſcheidenden Stellungnahme mit ſei⸗ 
ger Regierung in Verbindung ſetzen. 

Lapal begrüßte die Erklärung feiner Vorredner, 
bie die Schwierigkeiten zwiſchen Deutſchland und Frauf⸗ 
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reich verſchwinden ließen und es dem Völkerbundrat er⸗ 
möglichten, ein Werk des Friedens zu erfüllen. 

Zu der Frage Litwinows gab der Präſident der Re⸗ 
gierungskommiſſion des Saargebiets, Knox, eine kurze. 
Erklärung ab, in der er ſich hinſichtlich der Lage im 
Saargebiet auf die periodiſchen Berichte der Regie run, 
kommiſſion bezog. Er fügte hinzu, im Sanrgebiet feien 
Elemente det Unruhe vorhanden und die Leidenſchaſten 
ſeien überhitzt. Die Regierungskommiſſion habe ber: 
im März eine internationale Polizeitruppe verlan 
jet damals abgelehnt worden. Er ſei erfreut, d- 
Lage jetzt geändert habe; denn die Regierung 
könne bei dem gegenwärkigen Stand der Dinge nicht ur 
ter allen Umſtänden dafür eintreten, daß die Ordnun, 
aufrechterhalten werden könnte. Bei der Entſend 


der Volksabſtimmung gewährleiitet. A 

Auf Vorſchſag Beneſchs bſchloß dann der Rat, d 
Dreierausſchuß aufzufordern, die Frage einer interna 
nalen Polizeitruppe für das Saargebiet zu prüfen 
dem Rat noch in Laufe dieſer Tagung eine endgültigen 
Vorſchlag zu unterbreiten. 


die Reichsregierung um Aeußeruma 
ihres Standpunſtes bereſts angegangen. 


Genf, 5. Dezember. Der Vorſitzende des Sanı- 
ausſchuſſes des VBöllerbundes, Baron Aloiſi, hat in Aus⸗ 
führung des ihm durch den Völlerbundrat erteilten Auf⸗ 
trages durch Vermittlung des deutſchen Konſuls in Genf 
ein Telegramm an die Reichsregierung geſandt, in dem er 
fie bittet, ihm ihren Standpunkt hinſſchtlich der % n 
mitzuteilen, die am Mittwoch abend durch die ver 
nen Erklärungen der Mächte vor dem Völkerbundrat auf⸗ 
geworfen worden find. Er erinnert in dieſem Telegramm 
gleichzeitig daran, daß der Sanrauschuß beauftragt wor⸗ 
den ſei, dem Völkerbundrat auch hinſichtlich der Frage der 
internationalen Truppenkontingente Vorſchläge zu une 
breiten. Gleichzeitig hat Baron Aloiſi der Reichsre 
rung den Wortlaut der heute im Völkerbundrat abgegeb 
nen Erklärung auf telegraphiſchem Wege übermitteln 


Anzeigenpreiſe: Die e Millimer 
terzeile 15 Groſchen, im Text d A 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebot 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Teri jür 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


laſſen. 


2 


late pocztowa uiszczona_ryczaltem 


Einzeluummer 10 Groſchen 


12. Jahrg. 


ie dreigeſpaltene 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Saar4Bericht erſtattet. 


Genf, 5. Dezember. Der Bericht des Dreieraus 

ſchuſſes für die Saarfragen, der am Mittwoch dem Völker 
bundrat übergeben worden iſt, zerfällt in zwei Hauptteile. 
Der erſte Teil enthält eine Reihe von wichtigen Punkten 
politiſcher Natur. Der zweite Teil bezieht ſich auf 
ragen. 
N # Geheimſitzung des Völkerbundrates ſchlug der 
des Dreierausſchuſſes, der Italiener Baron 
„vor, erſt morgen, Donnerstag, in die eigentliche 
che über den Bericht einzutreten. Der franzöſiſche 
Außenminiſter Laval ſchloß ſich dieſer Anregung an, 
betonte aber jetzt ſchon, daß die franzöſiſche Regierung 
den Schlußfolgerungen des vorgelegten Berichts zuſtimme. 
In der gleichen Weiſe äußerte ſich der engliſche Delegierte 
Eden. Dementſprechend wird die eigentliche Ausſprache 
erſt Donnerstag erfolgen. 


Heute private Ungarn⸗Beſprechungen. 

Der ungariſche Außenminiſter nach Genf abgereist. 

Genf, 5. Dezember. Donnerstag nachmittag wer 
den private Verhandlungen über jugoſſawiſche Des 
1 führt werden, welche in einer öffentlichen Sitzung 
am Freitag vormittag zur Sprache kommt. 

Budapeſt, 5. Dezember. Außenminiſter von Ka⸗ 
nya begab ſich am Mittwoch in Begleitung ſeines Kabi⸗ 
nettsch nach Genf, um an den Verhandlungen über 
den jugoflawiſch⸗ungariſchen Streitfall teilzunehmen. Der 
bereits nach Genf entſandte ungariſche Völkerbundsver 
treter Eckhardt wird jedoch auch weiterhin Ungarn in des 
Natsverhandlungen vertreten. Die plötzliche Abreiſe von 
Kanva wird dahin ausgelegt, daß unabhängig von den 
Verhandlungen vor dem Rat eingehende diplomatiſche 
rechungen der Großmächte mit den Vertretern Jug 
ſlawiens und Ungarns zu erwarten ſeien, um eine fries⸗ 
liche Regelung des Streitfalls zu erreichen: Nach hieſiger 
Beurteilung wird die italieniſche Regierung bei dieſen 
Verhandlungen eine maßgebende Rolle ſpielen. 


Laval konferiert mit Litwinow. 
Genf, 5. Dezember. Der franzöſiſche Außenminiſtei 
Laval konferierte heute längere Zeit mit dem Volkskom⸗ 
miſſar Litwinow und dem wietdelegierten Roſenberg 
die er dann zu einem Frühſtück ben zurückbehielt 
Gegenſtand der Beratungen war zweifellos die Frage de 
Oſtpaktes. 


. 


Rüftunssitener in Rumänien. 


Großes Aufräitungspronromm der rumäniſchen Repierung. 


Bukareſt, 5. Dezember. Die Regierung trat am 
Mittwoch zu einem wichtigen Miniſterrat zuſammen. 
Miniſterpräſident Tatarescır legte ein Programm für die 
Aufrüſtung der geſamten bewaffneten Macht dar und for⸗ 
derte die ſofortige Durchführung im Intereſſe der natio⸗ 
nalen Verteidigung. Zur Finanzierung dieſes groß an⸗ 
gelegten Rüſtungsprogramms ſchlug er die Einführung 
von beſonderen Abgaben, alſo eine Art Rüſtungsſteuer, 


vor. Der Rüftungsplan und der Voranſchlag für die 
Rüſtungsabgaben wurden einſtimmig angenommen. Der 
Finanzminiſter wurde beauſtragt, einen Plan für die 


techniſche Durchführung des Vorſchlages zur Erhebung der 
Rüftungsſteuer auszuarbeiten. Wie verlautet, fol 
Rüftungsſteuer auf etwa 214 Milliarden Lei jährlich ver⸗ 
anſchlagt werden. 


Der franzöſiſche Kriegs minifter 

über die Nüftungen Frankreichs. 
Paris, 5. Dezember. Der Heeresausſchuß der 
Kammer nahm am Mittwoch einen Bericht des Kriegs⸗ 
miniſters General Morin entgegen. Der Kriegsminiſter 
enthielt ſich, wie die amtliche Mitteilung über die Aus⸗ 
ſchußſitzung beſagt, vorläufig aller Fragen bezüglich der 
Erhöhung der Dienſtzeit, „die durch Rüstungen Deutſch⸗ 


lands oder den Ausfall an Menſchenmaterial während der 


rekrutenarmen Jahre notwendig werden könnte“ und wie⸗ 
derholte im übrigen die von ihm unlängſt in der Kammer 
abgegebenen Erklärungen. Er ging ferner auf die allge⸗ 
meine Organiſation der franzöſiſchen Armee ein und 
ſchilderte das Fortſchreiten der Grenzbefeſtigungsarbeiten 
im Nordoſten und Norden, ſowie das zuſätzliche Rüſtungs⸗ 
programm von 800 Millionen Franken. Auch die Frage 
des Schutzes gegen Gasangriffe behandelte er. 


Zweijährige Dienſtzeit in der Tſchechoſlowakei beſchloſſen, 

Prag, 5. Dezember. Abgeordnetenhaus her 
ſchloß heute d ierung, wonach in 
der Tſchechoſlowakei die zweijährige Militärdienſtzeit ein, 
geführt wird. 


Attentat auf japaniſchen Staatsmann 
Tokih, 5. Dezember. Wie das Reuter⸗Büro meis 
det, ſoll eine Nach großes Aufſehen erregt haben, der⸗ 
zufolge ein 17jähriger mit einem Dolch bewaffneter Mann 
in die Sommiervilla des bekannten Staatsmannes Prinz 
Satonji, eines der älteſten Staatsmänner Japans, ſich 
eingeſchlichen haben ſoll, um ihn zu töten. Er wurde von 
der Dienerſchaft des Prinzen gefaßt und der Polizei 
geben, die bei ihm Schrif e gefunden haben will, 
denen Anklagen gegen den Prinzen geſtanden haben foffen 
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Artſtel von Lieberman verboten. 


Vor kurzem wurde der Warſchauer „Robotnik“ wegen 
Veröffentlichung eines Artikels vom ehemaligen Sejm⸗ 
abgeordneten Lieberman, der ſeine im Breſt⸗Prozeß auf⸗ 
erlegte Strafe nicht angetreten hat und ſich in Paris au 
hält, beſchlagnahmt, obwohl der Artikel die politiſchen 
Verhältniſſe in Frankreich behandelt. An die Preſſe iſt 
daraufhin die Mitteilung ergangen, daß Artikel von 
Lieberman der Beſchlagnahme unterliegen. 

Die Redaktion des „Robotnik“ hat ſich durch ihren 
juriſtiſchen Beirat an die Staatsanwaltſchaft des War⸗ 
ſchauer Bezirksgerichts um Aufklärung über den Grund 
der Beſchlagnahme gewandt. Vom Staatsanwalt wurde 
erklärt, daß in der Tatſache der Veröffentlichung von Ar: 
tifehn der im ſogenannten Breſt⸗Prozeß Verurteilten, die 
ſich der Strafe entzogen haben, ein Vergehen gegen den 
Artfkel 170 des Strafgeſetzbuches zu erblicken iſt und ſolche 
Artilel unterliegen der Beſchlagnahme. 

Der Artikel 170 des Strafgeſetzbuches lautet: „Wer 
öffentlich falſche Nachrichten verbreitet, die die öffentliche 
Ruhe ſtören können, unterliegt einer Strafe bis zu zwei 
Jahren Haft und einer Geldſtrafe.“ 

Dazu ift lein Kommentar nötig! 


Geitz freigelaſſen. 


Wien, 6. Dezember. Der ſeit dem 12. Februar 
d. J. in Unterſuchungshaſt befindliche frühere Bürgermei⸗ 
fter und Abgeordnete Karl Seitz wurde am Mittwoch auf 
freien Fuß geſetzt. In dem amtlichen Bericht hierüber 
heißt es u. a.: „Maßgebend für dieſe Entfcheidung für die 
Freilaſſung war der Umſtand, daß die Unterſuchung keine 
genügenden Anhaltspunkte dafür ergab, daß Seitz an den 
„hochverräteriſchen Unternehmungen“ des 12. Februar 
ummittelbar beteiligt war. Die Unterſuchung wegen Ver⸗ 
dacht nach Par. 61 (Mitſchuld am Hochverrat durch Unter⸗ 
laſſung der Anzeige) wird weitergeführt“. 

* 


Alſo hat das ſich chriſtlich nennende faſchiſtiſche Regime 
en Oeſterreich den von der Arbeiterſchaft Wiens fo ſehr 
verehrten greiſen Mann rund 10 Monate eingekerkert ge⸗ 
halten, um ihn dann als ſchuldlos an dem ihm zur Liſt 
gelt Vergehen zu entlaſſen. Hier zeigt ſich die Rache 
luſt zer Faſchiſten wieder einmal mit aller Deutlichkeit, 
vor der Recht und Menſchlichkeit weichen müſſen. 


Aus Spanien. 

Caballero zur Strafverfolgung nicht freigegeben. 

Madrid, 5. Dezember. Die Cortes haben die Auf⸗ 
hebung der parlamentariſchen Immunität des ſozialiſti⸗ 
ſchen Abgeordneten Largo Caballero abgelehnt. 

Der erſt jetzt verhaftete Führer des Aufſtandes in 
Aſturien, der frühere Präſident des aſturiſchen Provin⸗ 
ziallandtages und Generalſekretär des aſturiſchen Minen⸗ 
arbeiterſyndikats, Gouioles Pena, hat ſich Wochen hin⸗ 
durch in den aſturiſchen Wäldern verborgen gehalten. Es 
heißt, daß Pena vorausſichtlich in Abetracht des zur Zeit 
noch andauernden Kriegszuſtandes vor ein Kriegsgericht 
geſtellt werden wird. 


Neuer Staatspräſident in Mexito. 
Fortſetzung der ſozialiſtiſchen Auſbauarbeit. 

In Mexiko fand vor verſammelter Kammer und dem 
Senat die feierliche Amtsübernahme durch den neuen 
Präſidenten General Lazaro Cardenas, ber im 40. 
Lebensjahre ſteht, ſtatt. Nach der Eidesleiſtung verkündete 
Cardenas ſein Megier rogramm. Er führte aus 
ſeine Regierung wolle die Ziviliſation und die Kultur des 
Landes heben und für einen höheren Lebensſtandard des 
Volkes arbeiten. Sodann ging der Präſident auf die Un⸗ 
terichtsfrage ein. Er wolle den Bau von Schulen fördern 
und der ſozialiſtiſchen Schulreform Auftrieb 
geben, In feiner auswärtigen Politik werde Mexiko die 
bisherigen herzlichen Beziehungen zu der Mehrzahl der 
Nationen enger knüpfen. 

Das letzle Werl des bisherigen Präsidenten war das 
Geſetz, das die religiöſe Erziehung durch eine ſozialiſtiſche 
erſeßt. Dieſes Geſetz iſt von allen mexikaniſchen Einzeſ⸗ 
ſtaaten ratifiziert worden. Präſident Cardenas wird die 
Aufgabe haben, den Sechsjahresplan einer ſoz ja liſti⸗ 
ſchen und wirtſchaftlichen Entwicklung, den ſein Vor⸗ 
gänger kaum angefangen hat, zu Ende zu führen. Die we⸗ 
ſentlichen Züge dieſes Sechsjahresplanes ſind eine groß⸗ 
zügige Landreform zugunſten der kleinen Bauern, ſowie 
die bereits erwähnte ſozialiſtiſche Schulreform. 

Der neue Präſident wird von der amerikaniſchen 
Preſſe wohlwollend begrüßt. Man erwartet von ihm die 
Ein zung aller Merikaner, die Erfüllung des großen Zie⸗ 
lei der mexikaniſchen Revolution. 


Aus Welt und Leben. 


Fünf Arbeiter im Tunnel zermalmt. 
Aus Rom wird berichtet: Auf der Bahnſtrecke Flo⸗ 
renz—Chiuſi wurden am Mittwoch 12 Arbeiter, die in 
einem Tunnel Kabel legten, von zwei aus entgegengeſetz⸗ 
ter Richung kommenden Perſonenzügen überraſcht. 7 Per⸗ 
ſonen konnten ſich retten, die anderen 5 wurden vom 
Zuge zermalmt. 


Naubmord in der Kilinfkiftraße. 


Die Verkäuferin eines Wurſigeſchäfts von einem Banditen durch einen Arthieb 
tödlich verletzt. — der Bandit raubt den Tageserlös und entlommt. 


Das Haus Kilinſtiſtraße 28 war geſtern abend kurz 
nach 7 Uhr der Schauplatz eines dreiſten und zugleich bit: 
tigen Raubüberſalls. Einige Minuten nach Geſchſſts⸗ 
schluß erſchien in der Wurrftfiliale der Fleiſcherei von Karl 
Petznik, durch den hinteren Eingang, ein Mann und ver⸗ 
langte Wurſt. Als die 24 Jahre alte Verkäuferin Eugenie 
Geige dem Begehren des Mannes nachkommen wollte und, 
über den Ladentiſch gebeugt, die Wurſt ſchnitt, zog der 
Unbekannte plötzlich eine Axt, die er bei ſich verſteckt hatte, 
hervor und verſetzte der Verkäuferin einen ſchweren Schlag 
auf den Kopf. Mit einem furchtbaren Auſſchrei brach dieſe 


blutüberſtrömt zuſammen, während der Bandit aus dem 
Schubſach das Geld, das den Tageserlös des geſtrigen 
Tages bildete, raubte und zuſammen mit feinem Kompli⸗ 
zen, der vor dem Haufe Wache ſtand, flüchtete, Kurz da⸗ 
rauf fand man die Verkänſerin mit einer tiefen Wunde 
am Kopſe am Boden liegend vor. Es wurde fojort die 
Polizei und die Rettungsbereitſchaft alarmiert. Die 
ſchwerverletzte Verkäuferin wurde ins Haus der Barm⸗ 
herzigteit geſchafft, wo fie jedoch kurz nach ihrer Einlieſe⸗ 
rung ſtarb. Am Tatort trafen die Unterſuchunasbehörden 
ein, die eine ſtrenge Unterſuchung einleiteten. 


Neuer Taifun über den Philippinen. 


Manila, 5. Dezember. Ein neuer Taifun ſegte am 
Mittwoch über den ſüdöſtlichen Teil der Philippinen hin⸗ 
weg. Die Ortſchaft Bacuit wurde bis auf drei Häuſer 
völlig zerſtört. Drei Eingeborene fanden den Tod. Es 
iſt dies der achte 1 Bat der die Philippinen in den 
beiden letzten Monaten heimgeſucht hat. 


Niagarafälle durch Felsſturz verengk. 

Nachdem in den letzten Monaten der Niagarafaſl 
durch Abbruch von Felsmaſſen verengt wurde, löſte ſich 
dieſer Tage ein riefiger Felsblock int Gewicht von etıon 
200 000 Tonnen los und ſtilrzte mit ungeheurem Getbſe 
die Fälle herab. Naturgemäß wurden dadurch Die Kontu⸗ 
ren des Waſſerfalls geändert. 


Der Ozeanflieger Ulm verſchollen. 

Wir berichteten, daß der auſtraliſche Flieger aus Ka⸗ 
lifornſen zu einem Flug über den Stillen Ozean nach Au⸗ 
ſtralien geſtartet iſt. Er ſollte in Honolulu landen, jedoch 
iſt er dort nicht eingetroffen. 24 Marineflugzeuge und 
3 Armeeflugzeuge haben die See in einem Umkreis von 
300 Meilen abgeſucht, ohne das Flugzeug zu finden. Die 
Suche wird fortgeſeßzt. 


Schwere Exploſion in Mexiko. 

In einer Werlſtatt für Feuerwerkskörper in Mexilo⸗ 
Stadt ereignete ſich eine ſchwere Exploſion. Ein Arbeiter 
wurde getötet, 18 Arbeiter wurden jo ſchwer verletzt, daß 
an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 


Tagesnenigleiten. 


Ablehnung der Neuordnung 
des Heilweſens 


in der Sozialverſicherungsanſtalt. 


Mit dem 1. Dezember iſt bekanntlich eine Reorgani⸗ 
ſation des Heilweſens in der Sozialverſicherunganſtalt 
durchgeführt worden, indem u. a, der ſogenannte Haze⸗ 
arzt eingeführt wurde. Die Aerzteſchaft hat gegen dieſe 
Neuerung gleich von vornherein ſcharf Stellung genom⸗ 
men, da fie hierin eine Verſchlechterung des Heilweſens 
erblickt. 

Im Zusammenhang damit ſand in Warſchau 
Sitzung der Haupierwaltung des Aerzteverbandes 
an welcher auch Vertreter aus Lodz teilnahmen. In d 
Sitzung wurde eine Entſchließung angenommen, bie fi 
ſehr ſcharf gegen dieſe Neuerung im Heflweſen der Sozf 
verficherumgsanftalten wendet. Dieſe Neuerung, jo heißt 


Geſundheit der Verficherten nachteilig auswirken. Die 
Sozialverſicherungsanſtalt habe dieſe Neuerung entgegen 
der von den Aerzten geäußerten Meinung eingeführt und 
darum falle ihr auch die volle Verantwortung zu. In der 


Entſchließung wird auch die Art, wie den Aerzten die 


durch die Reorganiſation erfolgte Aenderung der Arbe 
verhäi 


life aufgezwungen wurde, verurteflt und auf 
entſtehendon Konflikts 


ie 
hin 


Möglichkeit 
gewieſen. 
Der Aerzterat der Lodzer Sozialverſicherungsanſtakt 
iſt für Dienstag, den 11. Dezember, zu einer Sitzung ein: 
berufen worden, in welcher die Neuordnung des H 
weſens zur Sprache gelangen ſoll. Vor dieſer Sitzung 
ſoll aber noch eine Verſammlung des Lodzer Aerztever⸗ 
bi ttfinden, auf welcher der Standpunkt der Lod⸗ 
rpeſchaft noch beſonders präſtziert werden ſoll. (a) 


eines hieraus 


Ein Proteſt der Angeſtellten. 

Vorgeſtern führte beim Miniſter für ſoziale Fürſorge 
in Warſchau eine Delegation des Bezirksrates der Uni 
der Kopfarbeiterverbände Klage über die Vergewaltig 
der Arbeitsvorſchriften durch die Leitung der Sogtalver- 
ſicherungsanſtalt, denn der größte Teil der Angeſtellten 
wurde niederen Kategorien zugeteilt, wodurch auch die 
Gehälter entſprechend verringert wurden. Die Delega⸗ 
tion überreichte dem Herrn Miniſter eine Denlſchrift, in 
welcher auf die unhaltbaren Zuſtände in der Lodzer So: 
zial verſicherungsanſtalt hingewieſen wird. Bei der letz⸗ 
tens durchgeführken Aenderung der Arbeitsverhältniſſe 
habe die Leitung der Anſtalt den geſetzlich vorgeſehenen 
dreimonatlichen Kündigungskermin nicht eingehalten, ſon⸗ 


dern den Angeſtellten ſchon nach Ablauf eines Mons“ 
neue Arbeitsbedingungen und auch niedrigere Löhne zu 
diktiert. In anderen Städten, jo wird in dem Memorial 
erklärt, ſollen die neuen Arbeitsvorſchriften erſt am 1. Fe 
bar 1935 durchgeſlihrt werden, wodurch genügend 3. 
gegeben ſei, um zwiſchen den Leitungen und den Angeileü+ 
ten durch Verhandlungen eine Einigung herbeiführen 7.1 
können. 

Der Miniſter vorſprach, dieſe Frage zu umterſuchen, 
und kündigte die Entſendung einer ſpeziellen \ 
nach Lodz an, die die Verhältniſſe in der Lode 
verſicherungsanſtalt prüfen ſoll. (a) 


Verſammlung der Kotona: 

Am Sonntag, dem 9. Dezember, findet un, 0 

vormittags im Lokale dos Verbandes, Dowboreem v 23 
eine Verſammlung der Kotonarbeiter ſtatt. 


Telephonanſchlüſſe zu vergünstigten Bed! 
Warſchauer Abendblätter melden, daß in 
Lodz und Bialyſtok ein Zeitabſchnitt von 4 Mon 
die Durchführung von Telephonanſchltiſſen zu b 
ten Bedingungen eingeführt werden wied. 
abſchnitt ſoll bereits am 10. Dezember beginnen, 


Zwei Perſonen von der Eſſendahn 

überfahren. 

Auf den Eiſenbahnſchienen in der Nähe dev Brücke 
an der Pabianickaſtraße wurde geſtern abend die verjtänte 
melte Leiche eines ewa 50 Jahre alten Mannes gefan⸗ 
den. Der Name des Mannes lonnte geſtern abend nech 
mehr ermittelt werden. Auch iſt noch nicht feſtgeſlellt 
worden, ob es ſich um einen Unfall oder einen Selbſtmor⸗ 
handelt. 

Auf der Eiſenbahnüberfahrt in Retkinia wurde ge 
ſtern das 26 Jahre alte Dienſtmädchen Walerſa Wr 
von der Gluwnaſtraße 6 von der Eiſenbahn überfah, 


. 


er Zei 


Die Verunglückte erlitt einen Schädelbruch ſowie einen 
Bruch des Rückgrats. Sie wurde in ſchwerem Zuſtan de 
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Ein Verurteilter zerbricht das Kere fir 
und will den Richter ſchlagen. 


es Lodzer Stadtgerichts 


ins Krankenhaus geſchafft. 


Der 2. Verhandlungsſaal de 
war geſtern der Schauplatz eines ſlandalöſen Zwiſchen 
falls, der von dem als Radaumacher und Belriger ber 
kannten gen Kazimierz Zwierchowſki verurſacht 
wurde. 8 howſti hatte ſich wegen betrügerſſchen 
Dreilarzenſpiels zu verantworten, bei welchem er am 14. 
Auguſt an der Ecke Nawrot⸗ und Sienkiewiezſtraße von 
der Polizei ſeſtgenommen wurde. Bereits während der 
Gerichtsverhandlung legte Zwiezchowſki ein ſehr aufgereg⸗ 
tes Weſen an den Tag. Als der Stadtrichter Woyno nach 
beendeter Zeugenvernehmung eine Unterbrechung ange⸗ 
ordnet hatte, wollte Zwierzchowſti aus dem Gerichtssaal 
verſchwinden. Sein Vorhaben wurde aber von einem als 
Zeugen vernommenen Geheimpoliziſten bemerkt, der ihn 
zurückhielt. Es kam hierbei zum ersten Zwischenfall, als 
Zwierzchowſki gegenüber dem Polizeibeamten tätlich 
wurde und daher durch Gewaltanwendung zur Ruhe ges 
bracht werden mußte. Als dann der Richter das Urteil 
verlas, auf Grund deſſen Zwierzchowſki zu 8 Monaten 
Gefängnis verurteilt wurde, wobei feine fofortine Bars 
haftung angeordnet wurde, geriet der Verurteilte in 
eine ſolche Wut, daß er das auf dem Richtertiſch ſtehen de 
Kruzifix ergriff und damit dem Richter einen Schlag ver⸗ 
ſezen wollte. Der Hieb wurde aber glülcklicherweſſe von 
dem Gerichtsdiener aufgehalten, der ſich wegen des un ⸗ 
ruhigen Verhaltens des Angeklagten vorſichtshalber in 
deſſen Pähe geſtellt hatte. Als Zwierzchowſki ſah, daß er 
auf dieſe Weiſe feine Wut nicht austoben konnte, zerbrach 
er das Kruzifix in zwei Teile und bewarf damit die Po⸗ 
lizeibeamten, die ihn zur Ruhe bringen wollten. Darauf 
warf er ſich auf den Fußboden und begann auf unmenſch⸗ 
Weiſe zu ſchreien. Es gelang nur mit zewalt den 
Verurteilten aus dem Gerichtsſaal hinauszuſchaffen und 
ins Gefängnis zu transportieren. (a) 


Warnung vor Dieben! 

In der Zeit vor den Neiertagen mehren ſich die Di 
ſtähle immer ſehr im Die heitebohoͤrden eri 
ern daher daran, da & ver den Dieben in 
dieſer Zeit verſchärft werden n (a) 


+ 
wei Freudenhäuſer ausgehoben. 
Schülerinnen zur Unzucht überredet. 


Die Lodzer Sittenpolizei hat in den letzten Tagen 
Aer zwei Freudenhäuſer ausgehoben. 1 
Das erſte Freudenhaus befand ſich im Haufe Pilſud⸗ 
Aeuße 39. Nach außenhin führte hier ein Chill Lewin⸗ 
Me möblierte Zinnner“ unter der Firma „Riviera“, in 
verſchiedenen Pärchen Unter⸗ 
Gebühren erhob. Außer⸗ 
Melt Lewinſti bei dig einige Freudenmädchen. 
Die galten vor der Bahörde als Aufräumemädchen, 
le fie tatsächlich auf die Straße gingen und Män⸗ 
erbeilockten. Nachdem die Sittenpolizei dieſes Tret⸗ 
ge Zeit beobachtet hatte, ſchritt ſie ein und hob die 
itte aus. Es wurden einige Mädchen angetroffen 
pon Lewinſki für ſein unmo ches Treiben i 
ht wurden. Lewinſki hat die Mädchen in ſcham! 
Ae ausgenutzt und ihnen nur einen geringen Teil der 
Anabinen überlaſſen. Lewinſei wurde verhaftet und 
keudenhaus geſchloſſen. 
ie zweite Loſterſtätte befand ſich im Haufe Zakon⸗ 
aße 19, der eine gewiſſe Szejwa Berlinſla vorſtand. 
De Berkinffa hat nicht mur Proſtituierte bei 5 umter⸗ 
en ſondern ſogar Schülerinnen aus der nahgelegenen 
schine zur Unzucht überredet. 
Alen betrunken gemacht und dann in ſchändlichſter 
Wie mißbraucht. Much hier bereitete die Polizei dieſem 


„ hegulierungsplan der Stadt Lodz wird nicht beftätigt 
Wie wir erfahren, gilt es in kompetenten reifen als 
daß der Regulterungsplan der Stadt Lodz nicht die 
ung des Miniſteriums gefunden hat und auch nicht 
wird. Der Plan wird in nächſter Zeit wieder zur 

beitung nach Lodz überwieſen werden. (p) 

cht aus dem Leben. 

ſeiner Wohnung an der Glinjana 44 verfluchte 
tsloſe Kazimierz Walczynftt ſich durch einen 
in die Kehle das Leben nehmen. Zu dem Lebens⸗ 
e Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn ins 
überführte. Die Urſache iſt Mangel an 
ltsmitteln. — In der Wohnung ihrer Eltern an 
traße 9 trank geſtern die Jawiga 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Das 
ide Mädchen wurde von der Rettungsbereitſchaft 

Sozialverſicherungsanſtalt ins Radogoszezer Kranken⸗ 

geschafft. (a) 

55 Hufe POWM⸗Straße 8 trank die 24 Jahre alte 
nalda Janezarek Salzſäure. In bedenklichem Zu⸗ 
fande wurde ſie ins Krankenhaus geſchafft. (p) 

Infall bei der Arbeit. 

In der Fabri von Poznanſki an der Ogrodowa⸗ 

abe geriet geſtern der Arbeſter Jam Jalocha, wohnhaft 

22, mit der rechten Hand in das Getriebe einer 

ne, wobei ihm die Finger abgeriſſen wurden. Zu 

Verunglückten wurde die Rethumgsbereitſchaft der 

ſalperſicherungsanſtalt gerufen, die ihn ins Bezirks⸗ 
us überführte. (a) 


Vom Film. 


Europa: „iebes träume“. 
uch dem Film mit Joſel Schmidt, einem Produkt, 
n das Geſangliche überwog, nun wieder einer dieſen 
Es handelt ſich um eine Arbeit, in deren Mittel⸗ 
Richard Tauber fteht, der berühmte Tenor Deutſch⸗ 
— heute lobt er in England. (Tauber iſt jüldiſcher 
mung.) 
e ſollte ein Schubert⸗Film werden und wurde ein 
Ösen. Tauber ſpielt Tauber und nicht Schubert. 
Bil mir beileibe Schubert, dieſe tiefe ſingende Gemüt, 
Ils Operettenfigur vorſtellen. Alſoz daneben gehauen 
ziemlich ſtark. Aber ſonſt entwickell ſich die Hand⸗ 
anmutig, ein biſſel Schwermut ift ja auch dab 
Die Stärle Taubers liegt in der wohligen Weichhei 
Slimme, in den feinen Abſchattierungen des Tons 
man ihn Volkslieder fingen hört, iſt er unerreichbar 
Or feine Zeit iſt ſchon vorbei. Er iſt alt geworden. 
br heute ſchon viele Tenöre, die wohl weniger de- 
And, aber gar nicht ſchlechter fingen. Das aber 
ſcht heißen, daß man dem Film nicht mit Vergmigen 
Flix. 
Palace: „Sturm im Waſſerglas“, 
Kino „Palace“ fit dadurch belannt, daß es vor⸗ 
oder wenigſtens oft deuſchſprachige Filme öſter⸗ 
r Produktion bezieht. Diesmal einen in deut⸗ 
Berfion der Wiener Saſcha⸗Film⸗Produktiof i 
hat der bekannte Georg Jacoby inne. Wa 


nalität des Wißes ſowie der köſtliche g. 
iſt wieder eine Komödie, diesmal ab 
hem wirklich unterhaltenden Text, ſogar je 

en, Der Film iſt ein Spottbild und ⸗lied auf die — 
iſchraube und die Wahlkampagne zum Stadtrat. 
Fingers Motiv wird die „Hundeſteuer“ unter die Lupe 

men. Es entſtehen ji lomiſche Sit 

en. Sogar die modrige Bürokratie der Gerich 

in Mitleidenſchaft Die Hauptrollen os 
die ſchöne Renate ji fi 
Pinnonde Harold Paulſen. Die Mufit iſt recht ſchön 

Mrmonjert mit dem Text A. S. 


Die jungen Madchen 
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Aus dem Gerichtsfaal. ] 


Gerichtliches Nachſpiel eines ſtrawalls. 

Am 22. Auguſt verurſachte auf dem Leonhardtſchen 
Markt der Händler Staniſlaw Rylalſti, der ſtark betran⸗ 
len war, eine Schlägerei und begann die Verkaufe 
der anderen Händler zu demolieren. Es kam der älte 
Oberpoliziſt Lonczynſtki herbei, der den Radaumacher 
Polizei bommiſſariat abführen wollte. Doch warf ſich R 
kalſti auf den Poliziſten und verſetzte ihm einen Schlag 
auf den Kopf. Dem Rykalfli eilten noch ſein Freund 
Joſef Piſeekl und deſſen Frau Marſa ſowi ry Igna⸗ 
lowiez und Marja Rybalſta zu Hilfe, die ſich ſämtlich a 
den Polizeibeamten ſtlürzten und auf ihn einſchlugen. 
Lonezynſki erhielt hierbei noch einen ſchweren Schlag auf 
den a daß ihm das Ohrfell platzte. Herbeigeeflte Po⸗ 
liziſten befreiten den ſtark bedrängten Oberpoliziſten a 
den Händen der Radaumacher und nahmen dieſe f. 
Geſtern wurde gegen die am Krawall beteiligten das Ur⸗ 
tell geſprochen. Staniſlaw Rykalſti wurde zu 5 Monaten 
Arreſt, Joſef Pilecli zu 9 Monaten Gefängnis, Marja Pir 
lecka gu 6 Monaten Gefängnis, Henryk Ignatowiez zyt 
3 Monaten Arreſt und Marja Rykalſta zu einem Monat 
Arreſt verurteilt. (a) 1 


Geſüngnisſtraſe für eine Freubenfas-Befifjerin. 

Hinter verſchloſſenen Türen verhandelte das Lodzer 
Bezirksgericht gegen eine Szaſndſa Leszezynſka wegen 
Führung eines geheimen Freudenhauſes im Haufe Naru⸗ 
towiczſtraße 23. Die Inſaſſimnen des Haufes erhielte 
von der Leszezynſka nur die nötige Kleidung und das 
Eſſen ſowie einiges Trinkgeld. Als die Polizei hinter das 
gewiſſenloſe Treiben der Leszezynfla kam, wurde das 
Freudenhaus geſchloſſen und die Frau verhaftet. Geſtern 
wurde die Frau zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Aus dem Reiche. 


Brand mit einem Menschenopfer. 

Auf dem Gute Macki, Gemeinde Labudzin, Kreis 
Sieradg, geriet der Viehſtall, in welchem das Gutsgeſinde 
ſeine Kühe hatte, in Brand. Die Gutsknechte Antoni Pu⸗ 
lawſti und Joſef Wozniak ſtürzten ſich in das brennende 
Gebäude, um ihre Kühe zu retten. Wozniak gelang os 
noch, feine Kuh freizumachen, doch verlor er infolge des 
ſtarken Rauches gleich darauf das Bewußtſein. Er hielt 
aber die Kette krampfhaft in den Händen jeft und wurde 
von der Kuh ins Freie gezogen, wodurch ihm das Leben 
gerettet wurde. Pulawſti jedoch verblieb in dem brennen⸗ 
den Gebäude und verbrannte zuſammen mit ſeiner Kuh, 
die er nicht mehr losmachen konnte. Der große Viehſtall 
mit einer angrenzenden Scheune brannte nieder. Der 
Brandſchaden beläuft fih auf 15 000 Zloty. 2 

Im Dorfe Rzonsnia, Kreis Kolo, entſtand auf den 
Anweſen des Franciszek Andryſtal durch Unvorſichtigkeit 
Feuer. Bald ſtand das ganze Anweſen in Flammen und 
das Feuer griff auch auf das Nachbaranweſen des Bole⸗ 
ſlaw Wisniewfki über. Die Dorfbevöllerung ſtand dem 
Brande machtlos gegenüber, ſo daß beide Anweſen voll⸗ 
kommen eingeäſchert wurden. Der Schaden beläuft ſich 


Ebenfalls durch Unvorſichtigkeit entſtand im Dorfe 
Parzniewice, Kreis Petrikau, Feuer, wobei das Anweſen 
des Wladyſlaw Ambroziewiez, das einen Wert von 10900 
Zloty darſtellte, vernichtet wurde. 


Int Dorfe Luezanowice, Kreis Petrikau, brannten 
die Auweſen der Brüder Paul und Joſef Napariti 


EN N 


Schaden wird auf 15 000 Zloty geſchätzt. (a) 


Grubenbrand in Oberſchleſien. 
Vor einigen Tagen brach auf Myslowitzgrube auf d 
Meterſohle aus bisher unbekannten Gründen ein g 

ährlicher Brand aus, der dann ſtarke Ausmaße annahme 
Um den Brand erfolgreich bekämpfen zu können, mußte 
der Förderbetrieb bis auf weiteres eingeſtellt we 
Ebenſo iſt eine Strecke bereits ſtillgelegt worden. B. 
dere Sicherheitspoſten werden im Falle äußerſter Gefahr 

ume ſchließen. Es iſt nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß ſich die Stillegung der Grube als notwendig er⸗ 
weiſt. Die Myslowitzgrube beſchäftigt gegenwärtig gegen 
1000 Arbeiter. 


Turel. Gutsverwalter erſchießt fich 
Auf dem Gute Welnow, Krefs Turek, ſchoß ſich der Ver⸗ 
walter des Gutes, der 38 Jahre alte Stefan Milodrowfki, 
aus einem Revolver eine Kugel in den Kopf. Er war mır 


der Stelle tot. (a) 
Sport. 


Klodas an Stelle non renz. 

Im Zusammenhang mit dem Boxkampf Lodz — Ohr: 
ſchleſten, der am 8. Dezember in Lodz ſtaktfindet, hat der 
Lodzer Verbandsbapitän im Schwergewicht an Ste 
verletzten Krenz den Wimaboxer Klodas beftinmt, 
endgültige Mannschaft gegen Oberſchleſten ſtellt ſich de 
nach wie folgt dar: Pawlak, Spodenkiewiez, Leszezynfki, 
Frank, Durkowfki, Chmielerofti, Wurm und Klodas 

Auch in der oberſchleſiſchen Muſſtellung 
derung eingetreten. Hier lautet die endgu 
ſchaft wie folgt: Wellgrün, Nowakowſli, Rudzli, Bi 
Bienek, Swierk, Garſtecki und Uherek. 


Vorbereitungen für die Meiſterſchaſt im Boxen. 

Die Kämpfe um die individuellen Bormeifterichaft 
von Polen finden diesmal vom 14. bis 16. April in Losz 
ſtatt. In den nächſten Tagen trifft Herr Sanawacki 
Polniſchen Boxverband in Lodz ein, um mit den hie] 
Sportbehörden die Details zu beſprechen. Da Lodz kei 
entſprechende Halle hat, wo eine größere Anzahl Zuschauer 
untergebracht werden kann, will man diesmal den Zirka 
Staniewſki, der im April in Lodz gastieren wird, mieten 


Schiedsrichter⸗Rurſus. 

Der Bezirbsverband für Eishockey wird in di 
Tagen einen Lehrkurſes zur Heranbildung neuer Sch 
richter für die Eishockeyſpiele abhalten. Einſchreibungen 
(auch nichtorganifierter Perſonen) nimmt das Sefretar! 
des Verbandes Swerowa 1, jeden Montag entgegen. 


Wer ſteigt in die Liga nuf? 

Es find noch zwei Spiele um den Aufftieg in die 
Landesliga zu abſolvieren, und zwar an dieſem Sonntag 
Smigly — Slonſt in Wilna und am 16. Dezember 
Naprzod — Slonſk in Lipiny. Smigly hat ein ſchlechtes 
Torperhältnis aafzuweiſen und deshalb auch geringe 
Shancen, in die Liga aufzuſteigen. Der eigentliche Kampf 

te ſich daher zwiſchen den beiden oberſchleſiſchenMaun⸗ 
ſchaften abſpielen. 
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Spezielle Abteilung für Millar artilel 
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Tuch⸗ und Modeſtoſſe 
C ˙·Üͥ3 ²˙ A TEE 


Nadio⸗Programm. 
Donnerstag, den 6. Dezember 1934 
olen. 


Bi 

Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Liederſtunde für Kinder! 8 . 
13 Preſſe 1305 Vom Arb & 115 


12.30 
lonzert 15,30 Export 15.35 Börſe Mufit 
16.45 Franzöſiſcher Unterricht 17 K 
Loder Briefkaſten 18.05 Muſik 
gramm Muſik 18 Literariſche 
ſtunde 19 Kammermusik 19.20 Plauderei 
Orcheſterkonzert 19.45 Programm file den nä 
Tag 0 
tag 20.05 Muſi 5 Abendpreſſe 20 55 
Vortrag 21 Fi j Nufit 21.45 Vortrag 
22 Werbekonzert 2 Tanzunterricht 22.35 
Tanzmuſik 22.45 Muſik 23 Weſter 23.05 Tanz: 
muſil. 
Ausland. 
ſtönigswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12 Konzert 13 und 17.45 Schallplatten 
kaſper! 16 Konzert 19 Stunde der 
Goebbels ſpricht 23 Volbsmuſtk. 
Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 
11.30 Rhapſodſen 13.05 Schallplatten 16 Konzert 
19 Stunde der Nation 20 Go 
Der Schmied von Marienburg 


15.15 Funk 
Nation 20 


50 Tanzmnſik. 
Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 15,3% 
17.35 Für die Mutter 18.10 Alte deutſche 


Kinderfank 


19 Stunde der Nation 20 Goebbels ſpricht 22.25 
Kammermufit 23 Johannes⸗Block⸗Konzert. 

Wien (592 194, 507 M.) 

Schallplatten 15.40 Kindernachmittag 16.35 
Blasmuſtk. 18.05 Chorkonzert 19.30 Unterhaltunge⸗ 
lonzert 20.50 Hans Sachs⸗Abend 22 Europäiſches 
Konzert 22,30 Tanzmusik. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.55 Leichte Muſil 
Deutihe Sendung 
20.15 Violinkonzert 


Märchenmuſik 17.55 
Slowallſche Chanſons. 
22.15 Jazzmuſit 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
S. Janklelewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Narn 
towieza 6; amburg, Glowna 50; L. Pawlowſti, Pe⸗ 
krikauer 307; Piotrowfti, Pomorſta 91; L. Stockl, Li⸗ 
manowfliego 37. 


Varteiveranſtaltungen. 
Lodz⸗Nord. Urzendnieza 18. Breispreferener 
Sonnabend, den 8. Dezember, findet im eigenen Lokale 
au der Urzendnicza 13 ein preference ſtatt. 
glieder und e ſind höflichſt eingeladen 

Orstgruppe Ruda⸗Pabianfcka. Sonnabend, den 

8. Dezember, findet ab 7 Uhr abends im Lolale an der 
Gornaſtraße 36 ein Preferencegbend ſtatt. Mitglieder 
upathiker werden hierzu höfl. eingeladen. 


unlwortlich fx den 

Dipl.⸗Ing Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den en Inhalt: Otto 
Helke. — Druck: «Prasas Lodz Vetrikauer 101 


ſtopfen. 
geſchuckt und legte mit ihren ſieberheißen 
Karten zu den Fragen, die ſie noch ſelber zu ſtellen ha 


die Joop krank ſei. 


auch mit allerhand guten Dingen 


Su. dv. 


Das wilde Lied um 
TR 


(19, Fortſetzung) 
Als fie nun gar nicht mehr aufſtehen konnte, ließ fie 


ſich von ihrer Enkelin ihre Kartenſpiele ans Bett b 
und ſich einen ganzen Berg von Kiſſen in den 


So ſaß ſie aufrecht, aber doch in ſich zuſammen 


Es war unterdeſſen ſchon im Dorf verbreitet, 
Viele Mädchen und Frauen, d 


gerade in den zwölf Nächten befragen wollten und noch 
nicht bei ihr geweſen waren, gerieten in Unruhe, kamen 
angelaufen und wollten Ibe mit ihren Ratſchlägen und, 


helfen und beifp 


geweſen. 
es galt Großmutter. 
wurde als Kind in die Kammer geſchickt. 
ſtens zu ſagen, Großmutter wäre nicht zu Haufe. 
gingen die Leute wieder weg. 

Sie hatte fo 


anders 


VLopzer Volkszeitung -- Domnerzrug, den 9, Dezember 798. 


Sonſt war hier für alles und jedes Großmutter da 
Wenn einer kam, wenn es klopfte und rief 
Sie hatte nichts damit zu tun. 


ſicher geſeſſen wie ein Kind im Blumen⸗ 
garten hinter einer hohen, dicken, efeubewachſenen Mauer. 
Es konnte ihr nichts geſchehen. 
auf der nächtlichen Dorfſtraße geküßt hatte, war es nicht 
geweſen als in der Schulzeit, wenn ein unnützer 
Bengel die kleinen Dir: 
Man heult ein bißchen, läuft zu Großmudding, fie mifchte 
mit ihrer Schürze ab und drohte dem frechen Matz mit 
der Fauſt. 

Wie iſt es, wenn die alte efeubewachſene Mauer ein 
ſtürzt, und das Kind ſteht im verſchütteten Blumengarten 
und ſieht, daß die weite fremde Welt dahinter 


Als der zweite Löf ſie 


mit dreckigem 


Schnee ſchmeiß 


Froſt, a 


Sie hatte h. 
Dang 


brauchte 


erſt an⸗ wartete. 


ſtumm, bleich und bij 


der wortkargen Linie. 
mit dem älteſten Steng tanzte er keinen Tanz 
Mine Dörbart, die ihm doch zugeteilt war und auf ih 


Te — 


uf den Vollmond, auf den Morgen nach lang 


banger Nacht. 
Sie hatte gierig herumgehorcht im Dorf, wo nur u 


Krankheit die Rede war 
traf, und welche Aber 


1 es ein Miß 
s konnte in * 


ſtorf fein oder auf einem der Dörfer hinter d. U 
Sehnmifhaft der Lö of, und die Söhne ritt 
wohin ſie wollten. Si e ſich oft, es kann lä 
im Gange ſein, wo ich nichts davon weiß i 

Doch man mußte es an Adolf merken. 

War etwas an ihm anders air orher? 

Bis zum Weihn ißlich nicht. Er un 


t ie as Mund auf. g 
nichts zu bedeuten, höchſtens Laune. Er war i 
Aber auf Anne Gehrts God 


mit du 
Er ging an ihr vorbei 


und tanzte mit 


Es war gerade die Jahreszeit, in der es für 
feländer am ſchlechteſten war, wenn fie krank wurden, 
Moorwege ſtanden unter Waſſer und die 
Roſtorf war völlig abgeſchnitten. Dagegen wäre 
ter Umſtänden möglich, zu Kahn oder über das 

0 


Verbindung nach 
An⸗ 
„den 


fängt, und daß der kleine Garten nicht die Welt war? 
Dann, wenn es das geſehen hat, iſt es kein Kind mehr. 
Ibe konnte nicht weinen, weil Großmudding kran! 
war, ihr war nur ſo namenlos bang. Alles war eine 
Wirrnis, jedes Klopfen, jedes Anſchlagen von Frühfahrts 
Nero jagte ihr einen Schreck ins Gebein. Die Angſt wurde 


See überquerend, nach Schneidewind zu gelangen und 2 ein 0 € 
von dort Dr. Bartſch herbeizubringen. Seit Neujahr war ſo groß, daß fie ſich gar nicht vor ihr retten konnte. 
aber das Eis, das ſich in den Weihnachtstagen als ſeſte An Großmuddings Bett? Ach, die ſaß mit brennen⸗ 


Brücke gezogen hatte, durch Sturm und Tauwetter zer⸗ 
riſſen, trieb im offenen Waſſer umher und gefährdete die 


Kahnfahrer aufs äußerſte. Man mußte in ſolchen T 


und Wochen ohne den alten Bartſch ſterben oder wie 
geſund werden, wie es ſein ſollte. 


Ibes Herz war jo ſchwer und voller Unruhe, wie noch 


Sie hatte nicht gewußt, wie e 
Sie meinte, ſo müßte 


nie in ihrem Leben. 
wenn Großmutter krank iſt. 


ein, wenn das Haus einftele und man zwiſchen den Val⸗ 


ken in der freien Luft fitze. 


den Backen und fieberglänzenden Augen, krumm aufge⸗ 
ſtützt über ihren Karten. Hörte und ſah nichts, was um 
ſie her vorging. Ibe in ihrer Angſt zupfte ſie einmal am 
Aermel ihres groben Hemdes: „Großmutter, die wollen 
dich was fragen.“ Das war, als unter den Burſchen auch 
Guſta Löf gekommen war. 

Die hatte gewartet, von Tag zu Tag, von Woche zu 
Woche. Es iſt jetzt einen Monat her, jeit fie das Biih 
durchſtach. Sie hatte gewartet, wie man auf das Eintre⸗ 
ten der ſicheren und gültigen Dinge wartet, auf den 


Frauen und mit ein paar fremden Mädchen, die nur 10 
Hochzeitsgäſte hier waren. 

Das war, als wenn er ſich auf den Tiſch geſteln u 
laut vor allen Ohren gerufen hätte? Ich habe einen Hein 
lichen Schatz, und Mine Dörbart kann ſich Zeit laſſen mi) 
der Ausſteuer. 

Mine Dörbart war weiß wie ein Blatt kr * 
Guſta war eine Wut, daß fie in der Kaffeepauſe Hi 
ihre volle Taſſe nehmen und auf den Boden ſchmeißg 
mögen. Ihr Bräutigam war auch da. Er tanzte mi, 
ihr, ſoviel es nötig war und ließ ſich nichts zufchulen 
kommen. Aber er hatte etwas Gelangweiltes an fi, 
wollte alle Augenblicke nach Haufe, fagte, er ſei abge! 
beitet, nachts viel draußen, und ein paarmal merkte e 
wohl, daß er zu dem Rudel der Allerjüngſten, die eigen, 
lich noch gar nicht tanzen ſollten, in einem Winkel milch, 
ander hopſten und nur manchmal aus Spaß herumgedteh 
wurden, Blicke ſchoß. Fortſetzung folge] 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74½6 
Ecke Kopernika 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Alle haben ſich an den Zauber d. 
Straußſchen Walzer berauſcht 
Noch einmal geben wirchelegen 
heit, dles zu tun durch den Film 


Wiener 
Walzerzauber 


geſpr. u. geſungen in deutſcher 
Sprache. In den Hauptrollen. 
Magda Schneider / Georg 
Aleksander / Leo Slezak 
Nächſtes . a 
„Barilee Zolibeiten“ 


Beginn täglich um 4 Uhr 


Ein Turnier der Liebe, Pir 
kanterie, des Liedes n. Tanzes 


Ihr 
Zauber 


In den Hauptrollen: 


Gloria Stuart 
Roger Pryor 


.... ͤ ͤ „K DES IRSDENER EST 
Heute und folgende Tage Seen 


M. Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
erna Kennedy der ae 10m geg 

— — und 50 Grofdi 1 
Beginn der Vorftelungen um | Sgunabend . 8 Rn 5 5 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr. | Sonntag 9. Dezember 11 Uhr 


Jugend ⸗Vorſtellungen 


Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Größte Jilmattraktion 
In den Hauptrollen: 


Dolores del Rlo 


Gene Raymond 
Nächſtes Programm: 


Menſchen in Weiß 


mit 
Clark Gable u. Myrna Loy 


Begtun der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Jelertags 12 Uhr 


Sztuka 


Dr. Mikotaj 


BORNSTEIN 


Frauenkrankheiten 
und Geburten hilfe 


Nzgowſla Nr. 5 


(Eingang Sieradzta 1) 
19108 


Sprechſtunden von 10 bis 
A dh 4 bis 8 Uhr. 
ar d. Rn 1 


Dr. Ludwig Falk 


dpenalarzt für Hant- und 9 
zurückgelehrt 
Nawrot 7 Tel. 128.07 


Empfangsſtun den; 


10—12. 5—7 


DSAP. Ortsgruppe Lodz⸗Nord $ 


Sonnabend, den 8. Dezember, ab 0 Uhr 
abends, im Lokale, Urzendnicza- Straße Nr. 18 


Preis - Preference-Abend 


Die Liebhaber dieſer Spiele werden hlerzu 
Höflichft eingeladen. Der Vorſtand. 


* Spesielärstlihe 
Venerologiſche Heilanftalt 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Beneriihe, Harn- und Hautleantheiten. Gernelle 
Auskünfte (Analvlen nn 1 der Ansſchel⸗ 

un ei 
ebnen ſtändig tätig — Für Damen 


beſonderes Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Augenheilanſtalt 


mit Keantenbeiten von 


Dr B. Donchin 


1 von Augentramen für Dauerbeband⸗ 

lung in der 4 N (Operationen uw.) 

wie auch ambuſaloriſch von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Petritauer S'r. 90 Tel. 221⸗72 $ 


Kopernika 16 
Heute und folgende Tage 
Filmkunſtwerk des Tanzes, 
des Liedes und der Llede 
——— — 


im „Sängerbaus“ 11. Liſtopada 21 


Am Sonntag, dem 9. Dezember, um 17.30 Uhr 


Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Ridea mus 
he Muſik von Eduard Künneds 


Rarten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157, 


am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


9—10 und 3—4 
tm Or. med. J. BERLIN 
H.Lewkowicz Geauenarst und Geburtshelfer 
aa Bete | wohnt jetzt Nawrot⸗Srage 
Zelephon 224,52 
Zeromſtiego 46 Sprechſtunden von 5 bis 8 Uhr. 
Tel 182.21 
Sprechſtunben b. 1-7 ab 8888880000000 800 
Dr. med. il f I 
J. Geisler eilangta 
Spes. v. Haute u. bene: 
an Narnienden Vetrilauer 294 
Cegielniana 4 bei der „ Zufuhrbahn 
Tel. 216-00 1 
Cinpf. v. 82 5-0 Spesialärzte 


2. Wlederholung 


und zahnürziliches Kabinett 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stabt 
Tag von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


Pr 4. NADEL, 


Andrzeia 4 2el. 229-0 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


Das Büchlein 


Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Bollspreſſe“ 
Petritauer 100, von 10—1 und 8—7 


Theater- u. Kinoprogramm 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr abends. Lie 
ohne Worte" 

Capitol: Nana 

Casino: Die Welt lacht 

Europa: Liebessehnsucht 

Grand-Kino: Herzensdieb 

Luna: Petersburger Nächte 

Metro u, Adria: Katzenklaue 

Miraz: Wüstensöhne 

Palace: Sturm im Wasserglas 

Przedwiosnie: Wiener Walzerzauber 

Rakieta: Ihr Zauber 

Sztuka: Karioke 


